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So iſts wer wohlmit GOTT und ſeinen Worte

II.
Zu biſt der ſchnoden Welt ſchon langſten un—

bekannt
Drum irr't ſie wann ſie Dich in ihren Weſen

ſuchetDJEy der den falſchen Gifft der Trugerei

verfluchet
Und nur im ſtillen Geiſt baut ſein vergnugtesLand.
Du haſt ſie niemals nicht zu eigen wollen haben
Und alles Jrrdiſche geſchatzt fur fremde Gaben.

Ein



Sin anderer der nicht ein gantzer Chriſte war'/A. A. G

Verlohre leichte ſich in ſeinen Unmuths-Schran—

J ckenEr murr'te wol mit GOTT und kam' auf die Ge
dancken

Es war umſonſt daß er vertheid'ge GOttes Ehr;
Dll aber redſt mit GOtt die ſchonſten Liebespſalmen
Und tragſt ins Heilige beym Kreutze Sieges-Palmen.

IV.
I—Slin Find von guter Frt/ des Mdters

FSbenbild.
Vor ſich erblaſſet ſrhn (a) und zu den Siebnen ſchicken

Die ſchon den Zebaoth in jener Freud erblicken
Reiſt offt die Hoffnunge von Schildund Helmen ein
Wer aber meyr auf GOtt die ſteiffe Hoffnung ſetzet
Der wird von Himmel mehr als von der Welt ergetzet.

.V.,Gon PNOEBus hſat einmal ein Heyde was gedicht

gis pflegte dieſer Gott durch ein fruhzeitig Ster—

ben
Die beſten Tugenden der Menſchen zu vererben;

Und dieſes waur der Lohn fur ihre treue Pflicht. (b)
v

Woch Vhriſten wiſſen recht daß ein fruhzeitig

FScheiden
Mns eine ſichre Zron im Gimmel kan be—

m reiten.
Die

(a) Dieſes iſt das ſiebende Kind ſo der Herr Geh. Rath von Dieskau in
der Ewigkeit vor ſich weiß.

(b) Plutarch. Conſolat. ad Apollon.



VI.
Sie Zeit war ſchon beſtimmt daß dieſer kluge

KGchwan (c)Nun ſolte auf der Welt die runden Ektel wallen: (d)
Heier konte Ohngemach auf ſeine Scheitel fallen
Und unſer weiſer Varl nahm auch ſein Theil daran
An Sorgen und Gebet; GOtt wil der Mittler heiſſen
Und wil den liebſten Gohn zu ſich ins Sichre reiſſen.

VII.ndæSie ognadge DRAu der sugend Conterfait,CS

Wil Sie diß Meiſtzzſtuck ded falſthen Welt wol gon—
u

u nen?J äch nein! Jhr VWeißlet hat diegallen meiden konnen

Die offt der Tugend ſelbſt von Laſtern ſind bereit; (e)

Es wird der werthe Warl mit Freuden balderſetzen

Was Jhn in Weißlern kont der blaſſe Tod verletzen!

(e) alluditur ad Inſignia gentis Diskianæ.
(c) Es ſolte in wenig Monathe der ſel. Sohn nach rumlich vollbrachten

Sruclis ſeine Rei erozgnren.  cinwBruer Zer Konigl. Preußic) Dts g grn. 33 j—S
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